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Gegen Baum geprallt

    

Folgenschwerer Unfall mit Sattelzug: 180.000 Euro Schaden

  

Dienstag 12. April 2022 - Espelkamp (wbn). Dieser Unfall mit einem Sattelzug ist zu einer
teuren Angelegenheit geworden.

  

Auf rund 180.000 Euro hat die Polizei den Sachschaden taxiert. Der mit Wellpappe beladene
Sattelzug ist auf dem Stadtweg in Espelkamp nach rechts von der Fahrbahn abgekommen.

      

Fortsetzung von Seite 1

  

Dabei stieß er gegen einen Baum und blieb in Schieflage im  Straßengraben stecken. Der 60
Jahre alte Fahrer blieb jedoch unverletzt.  Mit zwei Kränen musste der MAN aus dem Graben
gehoben werden.  Allerdings musste die hinzugerufene Feuerwehr zuvor den Straßenbaum 
fällen und ein Bagger in Aktion treten. Nachfolgend der Polizeibericht:

  

Mit erheblichem Aufwand geborgen werden musste am Montagabend auf dem  Stadtweg eine
zuvor verunfallte MAN-Sattelzugmaschine mit Auflieger.

  

Dessen Fahrer war den Erkenntnissen zufolge mit geladener Wellpappe  gegen 14.30 Uhr auf
dem Stadtweg in Fahrtrichtung Isenstedt von der  Herforder Straße (B 239) kommend
unterwegs gewesen und kurz hinter dem  genannten Kreuzungsbereich im Kurvenbereich nach
rechts von der Fahrbahn  abgekommen. In der Folge kollidierte der Lastwagen mit einem Baum
und  geriet in einen Straßengraben, wo er in Schieflage erheblich beschädigt  zum Stillstand
kam. Dessen Fahrer, ein 60-jähriger Mann aus Espelkamp,  blieb unverletzt.

  

Zur Bergung des Lastwagens wurde die Unfallstelle zeitweise  vollgesperrt. Eine Spezialfirma
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konnte den LKW am späten Abend mit zwei  Kränen aus seiner misslichen Lage befreien. Dazu
musste nicht nur der  betroffene Baum von der Feuerwehr gefällt, sondern mit einem 
angeforderten Bagger auch Erdreich bewegt werden. Den Sachschaden  taxierte man vor Ort
auf rund 180.000 Euro."
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